
Aufmerksam verfolgte das Publikum das Klassik-Open-Air-Konzert 
im alpinen Ambiente am Berg auf der Muttereralm.� Foto: Falk

Innsbruck – Rund 1200 
Besucher lockte am 
Samstagabend ab 17 Uhr 
das Tiroler Kammeror-
chester InnStrumenti auf 
die Muttereralm zu ei-
nem Konzert auf einer 
temporären Bühne. Als 
Solisten waren bei gutem 
Wetter die vier Musiker 
des Jazzquartetts RobSo-
elkner 4tet zu hören so-
wie die junge Sopranistin 
Lea Bodner. Zuletzt gab 
es so ein alpin-urbanes 
Kulturerlebnis im Jahr 
2021 am Patscherkofel. 
Damals musste es wegen 
Schlechtwetter früher ab-
gebrochen werden. Heu-
er hatte man Glück. (TT)

Klassik  
lockte auf 
den Berg

Innsbruck – Während in 
den USA das Recht auf 
Abtreibung nach fast 50 
Jahren Geschichte ist, 
schlägt der deutsche Bun-
destag mit der Abschaf-
fung des Werbeverbots für 
Schwangerschaftsabbrü-
che die entgegengesetzte 
Richtung ein. In Ti-
rol sieht Landesrätin 
Gabriele Fischer, zustän-
dig für Frauenpolitik, in 
diesem Bereich noch viel 
Verbesserungsbedarf : 
„Frauen haben ein Recht 
auf Selbstbestimmtheit 
und darauf, in dieser Situ-
ation ein entsprechendes 
Unterstützungsangebot 
vorzufinden.“ Derzeit sei 
das nicht der Fall.

Nachholbedarf gebe 
es auf drei Gebieten: „Es 
braucht im niedergelas-
senen Bereich ein breites, 
kostenneutrales Angebot, 
die Kosten müssten von 
der Gesundheitskassa 
übernommen werden.“ 
Die Wahlfreiheit müsse 
gesichert sein. Derzeit gibt 
es in Tirol aber nur einen 

niedergelassenen Arzt, 
der Schwangerschaftsab-
brüche durchführt. „Sollte 
er ausfallen, braucht es ei-
nen Ersatz.“ 

Zweiter Punkt ist das 
ebenfalls fehlende breite 
Beratungsangebot, „auf 
dem Weg zur Entschei-
dungsfindung braucht es 
entsprechende Beglei-
tung“. Weiters müssten 
ausreichend Verhütungs-
mittel zur Verfügung ste-
hen. „Aus dem Härtefall-
fonds wissen wir: Ist das 
der Fall und müssen die 
Frauen nicht selbst für die 
Kosten aufkommen, geht 
auch die Zahl der Abbrü-
che zurück.“

Diese drei Punkte müss-
ten in Tirol umgehend 
umgesetzt werden, for-
dert Fischer. Für die ak-
tuelle Situation gebe es 
kein Verständnis: „Wir 
leben im Jahr 2022, aber 
immer noch gelten die 
alten Denkmuster.“ Ziel 
müsse es jedenfalls sein, 
die Frauen bestmöglich zu 
unterstützen. (ms) 

„In Tirol gelten 
noch die alten 
Denkmuster“
Beim Thema Abtreibungen 

gibt es in Tirol noch viel 
Handlungsbedarf, kritisiert 

Landesrätin Gabriele Fischer.

Mühlbachl – Eine Fahrt 
auf einem Forstweg in 
Mühlbachl wurde Freitag-
nachmittag einem 65-Jäh-
rigen zum Verhängnis. 
Ersten Ermittlungen zu-
folge war der Mann aus 
dem Fahrzeug ausge-
stiegen, als sich der Pkw 
rückwärts in Bewegung 
setzte, auf eine Böschung 

geriet und auf die Fahrer-
seite stürzte. Der 65-jähri-
ge Mann wurde darunter 
eingeklemmt und erlitt 
dabei tödliche Verletzun-
gen. Wanderer hatten ge-
gen 19 Uhr die Rettungs-
kräfte alarmiert. Doch der 
Sprengelarzt konnte nur 
noch den Tod des Verun-
glückten feststellen. (TT)

Von eigenem Pkw eingeklemmt: 
65-Jähriger verstarb in Mühlbachl

In Mühlbachl ereignete sich ein 
tödlicher Unfall. � Foto: zeitungsfoto.at

Telfs – Im Gemeindege-
biet von Telfs ist es am 
Donnerstag zu mehreren 
Sachbeschädigungen ge-
kommen. Eine Glastüre 
wurde mit Steinen ein-
geschlagen, ebenso wie 
Autoscheiben bei fünf 
abgestellten Pkw. Die 
Fahndung führte zu ei-
nem 28-jährigen Öster

reicher, der als Verdäch-
tiger gilt. Nach einer 
Gegenüberstellung und 
der Einvernahme wird 
der Mann an die Staats-
anwaltschaft Innsbruck 
angezeigt. Ob er auch an 
weiteren Sachbeschädi-
gungen in der Vergan-
genheit beteiligt war, wird 
noch untersucht. (TT)

Autoscheiben und eine 
Glastüre eingeschlagen 

Buch i. T., Hochfilzen – In 
der Nacht auf Samstag ist 
es in Buch nahe Jenbach 
zu starken Regenfällen 
gekommen. Es löste sich 
ein Mure, worauf die Stra-
ße gesperrt werden muss-
te, die Feuerwehr war im 
Einsatz. Noch bis Montag 
bleibt die Straßensperre 
aufrecht, teilt die Polizei 
Schwaz mit, dann wird 
ein Geologe die Situation 
beurteilen. Anrainer ha-
ben so lange die Möglich-
keit, über Hochgallzein 

auszuweichen. Verletzte 
gab es keine, auch Schä-
den sind keine verzeich-
net worden, heißt es. 

Auch in Hochfilzen war 
die Feuerwehr im Ein-
satz. Keller waren über-
flutet, in Unterführungen 
und auf Wiesen stand das 
Wasser. Die Feuerwehr 
Fieberbrunn wurde nach
alarmiert. Wegen mehre-
rer Erdrutsche musste die 
Straße zwischen Hoch-
filzen und St. Ulrich ge-
sperrt werden, diese 
Sperre bleibt vorerst bis 
heute Sonntag aufrecht, 
heißt es von Seiten der 
Polizei. (TT)

Straßen nach Muren zu

Die Feuerwehr hatte alle Hän-
de voll zu tun. � Foto: zoom.tirol 
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